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Sommerkurse 2019/2020 am Dom-Gymnasium Freising

Zur Kompensation von Lerndefiziten aus der Zeit der pandemiebedingten Einschränkungen im Unterrichtsbetrieb des Schuljahres 2019/20 wurden in der letzten vollen Ferienwoche der Sommerferien 2020 Ferienkurse am Dom-Gymnasium Freising angeboten. 

Die Kurse richteten sich an Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5- 11 des Schuljahres 2019/20, letztlich eingerichtet wurden Kurse für die Jahrgangsstufen 6-9. 
1. Betreuende Lehrkräfte
Das Programm wurde betreut von der Beratungslehrkraft der Schule (OStR Torsten Krauß, D/G) und einer Fachlehrkraft für Mathematik/Chemie (OStRin Ulrike Rothe), die ihrerseits eng mit den Fachschaften (inhaltliche Gestaltung der Kurse) und der Schulleitung (Ausgestaltung der Rahmenbedingungen) kooperierten. Die genannten Lehrkräfte betreuen auch das schulinterne Programm „domi ad[R]esse“, das Schülerinnen und Schüler, die fachliche Unterstützung suchen, mit Tutorinnen und Tutoren der Schule passgenau zusammenbringt. 
2. Auswahl der angebotenen Fächer
Die ausgewählten Fächer waren Kernfächer (Ausnahme: Chemie in Jgst. 9; das Dom-Gymnasium bietet die sprachliche und humanistische Ausbildungsrichtungen an) und orientierten sich einerseits am Bedarf – abgebildet in den Leistungsständen am Schuljahresende sowie den Rückmeldungen der Fachschaften -, und andererseits an den Erfahrungswerten der Vorjahre.
3. Gewinnung der Tutorinnen und Tutoren

Angeschrieben wurden die Abiturientinnen und Abiturienten der letzten Jahre sowie Schülerinnen und Schüler der älteren Jahrgänge. (Material 1: Schreiben an Tutorinnen und Tutoren). Einzelne Module (Aufsatztraining für Jahrgangsstufe 8, argumentatives Schreiben und Interpretation (Epik), offene Fragestunde für Chemie) wurden von den betreuenden Lehrkräften übernommen. 
4. Rahmenbedingungen

Abzuklären waren im Vorfeld:

· Verfügbarkeit von Räumen (Abgleich mit evtl. geplanten Baumaßnahmen bzw. Reparaturarbeiten in der Schule während der Ferien und dem Konzept des Sachaufwandträgers zur Grundreinigung der Schule ( Schulleitung)
· Möglichkeit von Aufwandentschädigungen für die Tutorinnen und Tutoren über Teilnehmerbeiträge und Förderverein der Schule ( Schulleitung)

5. Inhaltliche Gestaltung

Die Unterrichtsmaterialien wurden von den Fachschaften zusammengestellt. Dabei wurde auch auf den Pool der „EVA“-Materialien („Eigenverantwortliches Arbeiten“) zurückgegriffen, der in den vergangenen Jahren im Rahmen des Konzepts für die Gestaltung von Vertretungsstunden aufgebaut wurde. (Material 2: Kursthemen) 

6. Stundenplan

Jeder Kurs umfasste drei Module von je 75 Minuten Dauer, verteilt auf drei Tage. Pro Tag wurde in drei Zeitfenstern von jeweils 75 Minuten unterrichtet. Dazwischen lagen je 15 Minuten Pause. Damit konnten Mehrfachmeldungen berücksichtigt werden, zudem sollte durch die Dauer eines Unterrichtstages von 9.00 Uhr bis 13.15 Uhr eine ausgewogene Beanspruchung der Schülerinnen und Schüler gewährleistet werden, um auch dem Charakter eines Ferienkurses gerecht zu werden (Material 3: Stundenplan). 

Als maximale Teilnehmerzahl wurden 12 Schülerinnen bzw. Schüler festgelegt; für den Fall von Überbelegungen behielt sich die Schule eine Zulassung nach Dringlichkeit (in der Regel dokumentiert durch den Leistungsstand) vor. 

7. Information und Anmeldung
Die Information und Anmeldung erfolgte am Ende des Schuljahres bzw. in der ersten Ferienwoche. Für die Anmeldung genügte eine formlose E-Mail (Material 4: Anmeldeschreiben Eltern).

8. erster Kurstag

Am jeweils ersten Kurstag wurden eine halbe Stunde vor Kursbeginn die Teilnehmerinnen und Teilnehmer über den gültigen Hygieneplan informiert. Im Vorfeld waren dazu auch Informationen an die Eltern verschickt worden (Material 5: letzte Infos an Eltern). Die Tutorinnen und Tutoren bekamen zudem Listen zur Erfassung der Anwesenheiten (Material 6: Listen zur Erfassung der Anwesenheiten).
9. Zertifikate für Tutorinnen und Tutoren

Als Anerkennung und zur Ergänzung des persönlichen Portfolios erhielten die Tutorinnen und Tutoren nach Abschluss der Sommerkurse Zertifikate (Material 7: Zertifikatsentwurf).

10. Evaluation
Am Ende der Sommerkurse wurde eine knappe Befragung von Eltern und Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmern durchgeführt (M 8 Fragebogen Evaluation)
11. Kontakt

a) Schulleitung: 

Manfred Röder (roe.m@dom-gymnasium.de)

b) betreuende Lehrkräfte:
Ulrike Rothe (rt.u@dom-gymnasium.de)




Torsten Krauß (kr.t@dom-gymnasium.de) 

